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Herausforderungen

• 2015: Flüchtlingskrise

• 2020: Corona-Pandemie

• 2021: Flut im Ahrtal

• 2022: Ukraine-Flüchtlingskrise

• 2024: Hochwasser in Bayern

FA haben ganz unterschiedliche Aufgaben und Rollen 
wahrgenommen – aber viele waren in irgendeiner Weise aktiv!



Können wir Krise?

Vielfältige Erfahrungen – z.T. seit Jahrzehnten (Flut in 
Ostdeutschland)

Ja – wir können Krise!
- Organisation von Spontanhelfer:innen: als erste vor Ort und mit  

bester Kenntnis der lokalen Situation

- Mitarbeit im Krisenstab

- Kooperation mit Kommunen und Rettungsdiensten

- Vernetzung mit anderen zivilgesellschaftlichen Organisationen

- Gewinnung, Schulung, Reflexion, Begleitung von Freiwilligen 



Kooperation mit Blaulicht-Organisationen



„Community Resilienz – Krisenresilienz“

Nach der Krise ist vor der Krise!

• „Organisationale Resilienz ist die erlernbare Fähigkeit einer Organisation, einen Umgang 
mit Krisen zu finden, um langfristig handlungsfähig zu bleiben“ (betterplace)

• Über Katastrophen hinaus: 4 E - Ecology – Economy – Energy - Equity

Prozesse:

• Antizipieren: Entwicklungen gut beobachten und kommen sehen

• Vorbereiten: Sich vor negativen Folgen schützen können

• Antworten: Aktiv und angemessen mit eintretenden Störungen oder Krisen umgehen

• Lernen und Anpassen: Kluge Schlüsse aus gemachten Erfahrungen ziehen



Krisenresilienz: Trends europaweit

• Verstärkte Investitionen in Sicherheitssysteme, Kriseninfrastruktur und 
technologische Fortschritte, z. B. digitale Warnsysteme und digitale Dienste als 
integraler Bestandteil

• Einbindung spontaner Freiwilligenarbeit in formelle Freiwilligenmodelle 

• Vorbereitung auf Sicherheitsrisiken / Prävention von Burnout und Traumata 

• Multi-Stakeholder-Ansatz für Krisenmanagement und gesellschaftliche Resilienz 

• Vielschichtige Planung der gesellschaftlichen Resilienz gemäß den E4-Krisen 

• Zivilschutz: Fokus auf Eigenvorsorge durch öffentliche Kampagnen 

• Förderung von Freiwilligenarbeit und Basisinitiativen



Krisenresilienz: Herausforderungen 
europaweit

• Begrenzte Ressourcen für Planung und zivilgesellschaftliche Organisationen, 
insbesondere für eine nachhaltige Unterstützung 

• Disparitäten zwischen ländlichen und städtischen Gebieten, die den Aufbau von 
Resilienz behindern

• Fehlende formelle Zusammenarbeit zwischen Nichtregierungsorganisationen und 
staatlichen Institutionen, verbunden mit einer eingeschränkten oder 
unzureichenden Einbindung in Planungsprozesse 

• Unzureichende digitale Resilienz-Infrastruktur in bestimmten Gebieten 

• Fehlendes Freiwilligenmanagement für spontane Freiwillige 

• Unzureichendes Bewusstsein der Bevölkerung für Solidarität und Vorsorge

• Fehlen einer systematischen Krisenmanagement-Schulung für Freiwillige und 
Organisationen, die mit Freiwilligen arbeiten 



Freiwilligen-Agenturen als 
Kooperationspartner

Wo und wie können Freiwilligen-Agenturen in Krisen Kooperationspartner sein?

Gesammelte Punkte von den Teilnehmenden
- Sich selbst als Partner anbieten

- Begleitung von Freiwilligen (dabei schnell sein am Anfang)

- Informationsaustausch im Netzwerk

- Informationen bündeln und verbreiten

- Rolle klar machen: was macht die FA, was nicht – wer macht was

- auch Rolle als Mahner

- Schulung der Bevölkerung – Zivilschutz

- Kooperation zwischen FA – Zivilgesellscchaft und öffentlichem Träger/Kommune – auf Augenhöhe

- Ressourcen und Finanzen klären

- Netzwerke schon vorbereitend bilden – öffentliche Verantwortliche persönlich kennen



Rollen für Freiwilligen-Agenturen

• Informieren und Vernetzen

• Zivilschutz-Schulungen: Netzwerke der Einsatzstellen 
nutzen

•Vermitteln und Qualifizieren: Schulungen

• Integrierter Partner (Krisenpläne und Krisenstab)

• Eigenverantwortliche Aufgabenübernahme: z.B. 
Koordination Spontanhelfende



Literatur und Informationsmaterial

• Bagfa: Handreichung Krisenengagement – ein Diskussionspapier von Roland Roth, bagfa 2023

• Bartel, J. & Schubert, P.: Engagement im Ernstfall ‒ Zahlen und Fakten zu freiwilligem Engagement 
und zivilgesellschaftlichen Organisationen im Bevölkerungsschutz. ZiviZ im Stifterverband. Berlin 
2025

• betterplace Lab: Nicht Kleinzukrisen – Was die Zivilgesellschaft resilient macht, Berlin o.J. –
www.betterplace-lab.org

• Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe: Spontanhilfe im Einsatz – Grundlagen 
und Empfehlungen für eine erfolgreiche Zusammenarbeit von Einsatzkräften und 
Spontanhelfenden, Bonn 2023 – www.bbk.bund.de

• Bundesregierung: Deutsche Strategie zur Stärkung der Resilienz gegenüber Katastrophen –
Umsetzung des Sendai-Rahmenwerks für Katastrophenvorsorge (2015 – 2030)

• Münchener Freiwillige – Wir helfen: Spontanhilfehandbuch – Wie Spontanhilfe gelingen kann, 
München 2020

• REAL: Resilience, Empowerment and Active Leadership – ERASMUS+ Projekt: Berichte und 
Unterlagen unter www.freiwilligen-zentrum-augsburg.de – „Unsere Aktionen“
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